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O dir wahrer FriedenFurſt

Der der Schlangen hat zerknirſcht
Jhren Kopff durch ſeinen TodFriede iwederbracht ben GOoTT.

GGieb uns Frieden gnabiglichSoolwird dein Volck freuen ſich

Und dich preiſen ewiglich. Amen im Nahmen JESU/
Amen

neitrie te Jtte;introitus.
unſchet Jeruſalem Gluck es muſſe wohl gehen de
an nen die dich lieben es muſſe Friede ſeyn inwendig in

evν] ge w,nſchen. Jn dieſen Worten des heil. Konigesn nngeenennner
und Propheten Davids Dil. lieget ein hertzlicher und auffrichtiger Frie
densWunſch an Jeruſalem und zugleich mit unſer heutiger mit Fleiß
ausgeleſener Friedens-Spruch. Dasvid ſchreibet nicht allein andern
ſolchen FriedensWunſtch hier fur/ ſondern erklaret ſich auch ſeines
Orts darzu recht auffrichtig wenn er ſaget: Wunſchet Jeruſalem
Gluck es muſſe wohlgehen denen die dick Ueben es muſſe Friede
ſehn inwendig in deinen Mauren und Glkitk in deinen Pallaſten.
Um meiner Bruder und Freunde willen will ich dir Friede
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4 „riedens-Predigt.
wunſchen. Schlaget auff dieſe Worte /leſet ſie/ und ſprecht ſelbige nach

cxXx Pſ. CXXII. v. G. 7. 8g.
Gar wohl trifft es der ſel. Herr M. Kromayer in ſeinen Diſpo-

fit. memorial. Bibl. iſuch welchen der gantze Pſalm uns furſtellet:
Felicitatem Jeruſalem, d.i. die Gluckſeligkeit Jeruſalems und wei
ſet (deſcriptionem, eine Beſchreibung von ſelbiger und (2) gratu-
lationem, von Gluckwunſchung uber ieibige. Wiewohl Herr D. Jo.
Olear. in ſeiner Bibl. Erkl. den Znhalt dieſes Pſalms abfaſſet in dem

Wort: Lætitia, d.i. Freude und davonrzeuget actum, die Beſchaf
tenheit; (D)objectum, die Sache/ v. 2-5. und (Jeventum, den bey

nicht in der Sacheſelbnen von einander unterſchieden ſeyn. Allein ob
iolcher Freude vorkommenden GluckWunſch v. s- fin. welche aber gar

mit Schreibung dieſes Pſalms David geſenen nabe. entweder in ſpecie
inſonderheit auff die Wiederkehrung austabel./ welches Calov. c.
Bibl.illuſtr. andeutet oder ĩn generd intueinein auff alle FeſtTage
daß ſolcher Pſalm an ſelbigen onentlich hat wuen abgeſungen werden
deshalben. er nareexn heiſſet ein Feſt-Pſalm wie der gelehrte Muis
bep dem Polo in Synopſ. Critic. haben will daruber ſind wir anietzo
weil wir nicht weitlaufftig ſeyn wollen unbekummert es iſt vielmehr in
dem FriedensWunich und Friedkieer vrir rrmren alſobald anzuiin

dere zu ſolchen Gluck-und Friedens-Wunſch wenn David anhebet:
treffen (e) ALIORUuM EXCITATI or en urmnumterungan an

Wunſchet Jeruſalem Glück.In dem Ebraiſchen lautet es eigentlich alſv Rosate pacem,

ſeu quæ ad paceintfaeiunt, jeruſalem; oνννν eον αν
Erbittet Jeruſalem Friede oder: was zum Friede dienet /da eben

das Stamm-Wort wev bedeuterſo viel als rogavit. petiit, poſtu-
lavit, beten um etwat erbitten verlangen und halt alſb dieſes Wort in
ſith wie gariwohl Dauderſtad. in Labor. piaſterial. angemercket hat/
modum acquirendi, die Attund Werr das Gewunſchtel auch zuer
langen q.d. Wunſchet furnemlich aun die Art dadurch man amu

beſten ſeinen Wunſch erlangen kan nemlich ragando, znit Bitten und

Be



FriedensPredigt. E
Beten Gluck oder Friede Jeruſalem. Oder: Vovendo rogate,
rogando vovete. Wunrnhende betet hertzlich und betende wunſchet
auffvichtig allezuſammen Jeruſalem Gluek und Friede.

Diejenigen welcheſolches thimi ſolletr nennet David nicht aus
drucklich gleichwie er deütlich und mit Nahmen nennet Jeruſalem/cun,
dem ſie etwas wunſchen ſouen. Jedoch iſt das gewiß daß nicht nur
revertentes ex captivitate Babylonica, die aus der Babyloninchen
Gefangniß Wiederkehrende wie aus  des ſel; Hrn. Di Calovn Mey
nung folgen muffe ſondern alle getreue und Chriſtliche Unterthanen des
Koniges Davids oder alle Jnwohner des Königreichs und ſonderlich
der Stadt Jeruſalem da Davids Reſideittz war verſtanden werden muſ
ſen. Denn wie allen die Gluckſeligkeit des Königreiches Davids und
der Stadt Jeruſalem die in denen vorhergehenden furtrettlich war be
ſchrieben worden angienge und allerſeits ſelbige genoſſen; So will auch

David haben daß alle Unterthanen um fernere Continuirung ſolches
Gluckes andacntig GOtt anruffen und Jeruſalem dergleichen weitern
Frieden und Wohlſtand wunſchen ſolten.

Es ſind derer zwar und abſonderlici der furtreffliche Herr D.
Geſnerus ad h.l. welche durch Jeruſalem Hieroſolymam myſti-
cam ſeil. Eccleſiam, d.i. ein geinliches Jeruſalem nemlich die glaubi—
ge Kirche verſtehen und dahero dieſen t Friede oder Gluck er
taren bloß de conſenſu doẽtrinæ veræ, oder von der Einigkeit und
friedlichen Ubereinſtimmung in der wahren Lehre daß ſelbige der Satan
nicht zurutten noch verderben moge: Allein ihm ſino zuwider alle lnter-
pretes durchgehends die da in rechter friedlicher Einigkeit durch Jeru
ialem nichts anders als Hieroſolymas temporales, das eigentliche
Konigreich Davids darinnen Jeruſalem die HauptStadt und Königl.
Reſidentz war verſtehen und annehmen.

Dieſen ſolten ſie demnach erbitten vder wunſchen: Te Frie
de oder Gluck. Maſſen denn ſo heiſſet Friede in der Heil. Schrifft/
nach dem Rachdruck einer Ebraiſchen RedensArt ſo viel als: quod.
cunque bene eſt, abundantia omnis boni, quæcunque ſalutaria,
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6 Friedens«Predigt:!
compendium omnis felicitatis, d.i.alles Wohlſeyn ein Ubernuß
elles Guten alles was nutzlich und heilſam iſt ein kurtzer Jnbegriffal
les Glucks. Wie /wenn es die Zeit zulieſſe aus vielen Orten konte an
gefuhret werden. Und indem dreymahl das Wort abu Friede
in gegenwartigem FriedensSpruche gefunden und wiederholet wird/da
es heiſſtt: Dhr nevj Rogate pacem, wimſchet Jeruſalem
Friede Por Sit paxin antemuralibus tuis: Esmuſſe Friede ſeyn inwendig in deinen Mauren drnog
P d Loquar pacem de oder in Te. Jch will dir Friede
wüuinſchen ſo wird hiermit angedeutet: Sie ſollen erbitten: TTy
Gluck und Friede von GOttdem Vater der da iſt der HERR des
Friedens wie ihn alſo Gideon bey Auffbauung eines Altars nennte
Judic. VI, za. ſie ſolten wunſchen oder erbitten Ter Friede von
GoOtt dem Sohn der da heiſſet Friede-Furſt darum auff daß ſeine
Herrſchafft aroß werde und des Friedens kein Ende wie wir am
H. WeihnachtFeſt gehoret haben ex Eſa. IX, 6. 7. Sie ſolten wun
ſchen und erbitten Sn auch Friede und Gluck von GOtt dem H.
Geiſt der ebenralls als ein GOtt des Friedens heiliget uns durch und
durch 1. Theiſlal. V, 23.

Solche Ermunterung aber vonit ſetzet nicht allein der Konig und.
7

Prophet David ſondern amplificat, er fuhret ſie auch weiter aus.
Daher treffen wir in unſerm FriedensWunſche und Friedens-Spru
che ferner an das jenige das da heiſſet: excitationis deductio, der:
geſchehenen Ermunterung Ausfuhrung und er ihnen nunmehro
auch kormulam voti, oder die Worte wie ſie wunſchen ſollen furſchrei
bet und fortfahret: Es muſſe wohlgehen denen die dich lieben es
muſſe Friede ſeyn inwendig in deinen Mauren und Glück in dei
nen Pallaſten.Der Dauderſtadius nimmet dieſe Worte an als ein reſponſum
ſubcſtorum, oder Antwort der Unterthanen ſo nachdem der Konigſie
ermuntert hatte: Wunſchet Jeruſalem Gluck! ſo antworten ſie
hierauff nun gleichſam: Wohlan wir wollen es thun! Demnach es

muſſe
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FriedensPrrdigt. 7
üſſe wohlgehen denen die dich lieben es muſſe Friede ſeyn in wen
ianc. Allein mich duncket daß es dennoch beſſer ſey wenn wir auch die
Worte zur Ermunterung Davids rechnen und ſagen daß in ſelbigen
Javid eine formul furſchreibe wie nie beten oder wunſchen wolten.
ſtemlich alſo ſaget König David: Wunſchet Jeruſalem Gluck! und

1 ô 4*

war nach meiner Furſchrifft auff dieſe Art dicendo, indem ihr ſpre
het: Es muſſe wohl gehen denen die dich lieben es muſſe Friede
yn inwendig in deinen Mauren und Gluck in deinen Pallaſten.

Daß alſo dieſe Worte nichts anders ſind als eine Ertiarung und
usfuhrung was oben in dem TDn lieget. Daſehenwir daßes
nſich faſſe theils vrvx?a, Wohlergehen wenn er ſpricht: Es muſſe
vohlgehen denen die dich lieben. vous Tranquilliſint, von —h
ranauillus fuit, quievit; C(O 1r. Lex. p.m. 405.) Und O! was
ur Wohlergehen faſſet dergleichen Tranquillitat ſtille Gelaſſenheit in
ich? Dergleichen Wohlergehen bemuhet ſich der tromme Joſeph von
einem lieben alten Vater dem Jacob zu ertahren; Drum rragt er:
Zehet es eurem Vater dem Alten/ wohl? Gen. XLIll, 27. Derglei—
hen Wonhlergehens erkundiget ſich auch der Jacob da er in Meſopota
nien angelanget von dem Laban/und vernahm ſolches gar deutlich; denn
ha er fragte: Gehets dem Laban wohl? ſo gaben ne zur Antwort:

zuen Geboten Gottes abſonderlich bey dem io. Gebot wenn Moſe ſaget:
Ja /es gehet ihm wohl Gen.2o, 6. Dergleichen Wohilergehen ſtehet be

Siehe zurdaß du halteſt ſeine Rechte und Gebote die ich dir heute ge
piete ſo wird dirs und deinen Kindernnach dir wohl gehen Deur.
V., ao. R, 1z. und Paulus: Ehre Vater und Mutter das iſt das
erſte Gebot das Verheiſſung hat auff daß dir es wohl gehe Eph,
VI, 2.3. Dergleichen Wohlergehen Konig David verſpricht denen
jenigen die ſich nehren redlich wenner anhebet: Bleibe im Lande
und nehre dich redlich denn ſolchen wirds zuletzt wohl aehen Pl
LXXVII, z. ingleichen denenjenigen die ſich des Durfftigen anneh
men davon er ſchreibet: Wohldem der ſich des Durfftigen an
nimmt den wird der HERR erretten zur boſen Zeit. Der

HErr
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8 Friedens Predigt.
m

r 7 9— ν fyvas btzdaß eg in ſich faſſe theils avxcon, denrigentlichen Frieden indem es wei
ter iquitet: Es muſſe Friede ſeyn inwendig in deinen Mauren ſy

a444  ç‘

rvnung zugeruſſen ward: Gluick zu dem Konig! Glück zu dem Koönig! 1.Sam. X,2a. 1. Reg J, zi. ſolches Gluck dergieichen der findet ſo ei

ne Sache kluglich fuhret und ſich auff den HErrnverlaſt nach Sa
lomonis Auswruch Prov. XVI, 20o. Das alles weiſet David in der Aus
ruhrung ſeiner Ermunterung ſollen ſeine Unterthanen erbitten und wun

ſich. Drum treffen wir letzlich in unſermFriedens Wunſch und Friedens
ichen. Worzu er aber andere ermuntert das thut er gleich ſelbſt auch fur

Spruch an: (5) Davidis ipſius obſervationem, der gegebenen und
qusgeruhrten Ermunterung von David ſelbſt geſchehenẽ Beobach
tung in den ubrigen Worten: Um meiner Brüder und Freunde
willen will ich dir Friede wunſchen. Es will gleichſam David all
hier ſo viel ſagen: Jch will darzu jetzo einen guten Anfang machen und
meines Orts an williger Beobachtung dieſes nichts ermangeln lanen.
Jch will dir Jeruſalem wunſchen daß dir es allezeit wohlergehe dan du
ſtets bluhen mogeſt und alle Gluckſeligkeit immerfort genieſſen; Jch
will reden zu GOTT /oder ich will dir erbitten alles Wohl/ alles Gute
alles Heyl und Gluck mit einem Worte TShw Friede. Und das weil
dein Gluck Wohlergehen und triedſamer Zuſtand nicht allein mich und
die Meinigen ſondern alle/ alle glaubige Chriſten insgemein angehet
und ſelben zum beſten gereichet. Gie—

ueh u htt ceneee e Sc ö Eku— J



FriedensPredigt. 9
Giebet demnach Konig David ein loblich Exempel in dem worzu

er andere eben ermuntert hatte und gleichwie er dorten ſpricht Jch will
ſchweigen und meinen Mund nicht auffthun du wirſts wohl ma
chen Pl.XXXIX, rt. Jch will den HErrn loben allezeit ſein Lob
ſoll immerdar in meinem Munde ſeyn Pſl. XXXIV, 2. Ach will
ſingen von der Gnade des HErrn ewiglich und ſeine Warheit ver
kundigen mit meinem Munde fur und fur P.XXCLX, 1. Jch
will wandenn fur dem HErrn. Jch will den heilſamen Kelch neh
men und des.hErrn Nahmen predigen. Jch will meine Ge
lubde dem HErrn bezahlen fur allem ſeinem Volck PlCXVI, g.
13. 14. Alſo ſaget er auch hier: Worzu ich andere ermuntert habe was
ich andern ſo ſchone gewieſen habe das will ich auch meines Ortes fleißig
thun. Allermaſſen denn eben dieſes alles in dem jetzt erklarten Friedens
Wunſch und FriedensSpruch gar deutlich enthalten wenn er lautet:

Wüunſchet Jeruſalem Gluck! es muſſe wol gehen denen die dichlie
ben es muſſe Friede ſeyn inwendig in deinen Mauren und Gluck
in deinen Pallaſten. Um meiner Bruder und Freunde willen
will ich dir Kriede wunſchen.

Jndem der heutige durch die unverdiente Gnade GOttes aber
mahls erlebte NeuJahrsTag Dil. auch mich ermuntert ſo wohl ins
gemein unierm gantzen geliebten ChurFurſtenthum Sachſen Gluck
und Wohlergehen zu wunſchen da an ſelbigem aun ergangene hohe al
lergnadigſte Anordnung der io hochſterwunſchte Schatz das ſo wun
derbar wieder gefundene koſtliche Kleinod der nunmehro zu aller Welt

Verwunderung und Freude wurcklich getroffene Friede zwiſchen dem

Großmachtigen Konig in Schweden CAROLUNM den XII.
und unſerm Allergnadigſten Konia und ChurFurſten Friedrich
Auguſtum, von allen Cantzeln ſoll abgekündiget an vielen Orten durch
das Knallen derer donnernden Geſchutze durch die Lufft ausgebreitet
und dafur unter völliger Muſie und Jauchtzen das Te Deum lauda-
mus, oder HErr GOtt dich loben wir/c. abgeſungen werden: Als
auch indem der heutige in der Gnade JEſu Chriſti erlebte NeuJahrs

B Cag
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Tag mich inſonderheit ermuntert euch meiner Ueben Gemeine einen
gewohnlichen NeuJahrs-Wunſch zu thun und gleichmaßig auch euch

ch! euch,/ die ihr auff meiner Seele lieget viel Gutes und Wohl von

an.GoOtt und JEſu mit hertzlicher Andacht zu erbitten da ja wohl alles
dasieniae was in dem verfloſſenen Jahre uns GO TT hat erleben laſ—

e ν ν

gen SeelenMirren Uunv v νnun wieder ſtatt ſolches unſerm lieben Taucha neu Gluck Wohlerge—
4 cæn vuill irck micrh aleicher maſſen

Nnach oerri SQyeinper Vv νν ν —-rrwurcklich nunmehro wiederum verhandenen lieben Friedens in Erwe—
 50 l.n Aut rickon nichts anders entſchluſſen

gung unſer heurigen Jahresxehrrt munh zu rinthth rry ut aui—ls darzu Um meiner Bruder und Freunde willen um euer aller Beſtes

ailwillen will ich dir Friede wunſchen! Ja es ſey alſo! diß ſoll geſchehen
 αÍοin aitrhoinor alutta

vigen Gerieii Jriſnnne DVerrr rrerrverbaulich betrachtet haben. Dieſes nun damit es geſchehen moge zur
Ehre unſers neugebohrnen Jeſuleins wie auch zu unſer aller Troſt

cuο miv ſinaen mit frolichen Hertzen

Textuæ.Evang. am NeuJahrsgeſt ex Lue. N, ex.

auu Nd da acht Tage umwaren daß das Kind beſchrit
Elten wurde da war ſein Nahme genennet JESUS
welcher genennet ward von dem Engel ehe denn er in
Mutterleibe empfangen ward.



FriebensPredigt. Jma
Exordium.

Mye— den richtigen Verſtand und die genaue Eintheilung des heuttigen Feſt-Evangelii alſobald unſerer Gewonheit nach anlan
Iget Gel. ſo geben uns denſelbigen auch dieſes mahl folgende

homiletiſche Fragen zu erkennen; Da man nemlich fraget:
D Quodnam Genus in hoc Evangelio? d.i. Was iſt für

ein Abſeben des H. Geiſtes in dieſem Evangelio? Keip. Das Abſe—
hen des H. Geiſtes iſt allhier dlocere, etwas lehren.

2) Quænam Species? d.i. Wie wird ſolches Abſehen des H.
Geiſtes ausgeredet? KReſp. Es redet GOtt der H. Geiſt ſein Abſehen
aus per hiiſtoricam narrationem, durch eine Hiſtoriſche Erzeh—

lung. Quodnam Objectum? Von was fur einer Sache handelt
aber der H. Geiſt? Reſp. Mit einem Wort es handelt der werthe H.
Geiſt de circumeiſione Eſu Chriſti, von der Beſchneidung JEſu

Chriſti.4) Quis tractandi modus? d.i. Wie handelt endlich davon
der.H. Geiſt? Reſp. Es handelt der H. Geiſt davon per thema ſim-
plex, ſchlecht hin ſo daß er zeiget partim factum, wie die Beſchneidung
geſchehen. Darbey finden wir quando facta? Und da acht Tage um
waren cujus facta? daß das Kind quomodo ſacta? beſchnitten
wurde partim concomitans, was darbey furgefallen. Das war im.
poſitio nominis JEſu, die Gebung des Nahmens JESU welcher
Nahme beſchrieben wird ut nomen proprium, als Chriſti eigener.
T. Da ward ſein Nahme genennet JEſus/- ut nomen prædictum,
als ein zuvor verkundigter T. welcher genennet war von dem Engel /ehe
denn er in Mutterleibe empfangen ward. Seehet das iſt die Reſolu-
tion und der Verſtand des heutigen Feſt und Neu-Jahrs Evangeli.

Aus welchem denn anietzo zu einer ſchonen Erinnerung des nun
mehro wurcklich GOtt Lob! verhandenen leiblichen Friedens der heute
als an einem erfreulichen Friedens-Feſt von allen Cantzeln ſoll öffent

lich abgekundiget werden abermahls ich E. C.L. unſer heurigen erwehl

ten LehrArt nach zeigen will
Qc T—
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Propoſitio.Einer glaubigen Seelen geiſtl. Frieden mit GOTT.
Partitio.

Und darbey euch zulernen geben wie allezeit geſchicht:

J. Die Friedens Botſchafft.
JI. Die Friedens-Puncte.
IIl. Die Friedens-Verſicherung.

aſſet euch hierzu Dil. ermuntern durch unſern gewohnlichen Danck
Vers welcher alſo lautet:

Wie jeder in der Welt den Frieden hoch thut achten
Soſſorg den Frieden auch mit GOtt wohl zu betrachten

Fur Unfried hüte dich den Frieden ſtets erneu
Damit des Friedens ſich dein Hertz und Seelerfreu.

Votum annexumWohlan! wir wollen es thun und ſeufftzen deshalben zu GOTT

andachtig alſo:
HERR deinen Heil. Geiſt uns immer laß
Der uns lehre zu halten rechte Maß

Daß deine arme Chri tenhet
Lebe in Fried und Ein gkeit. Amen.

Tractatio.eRgch unſerm gewohnlichen DanckVers Dil. lautet es bald anfang
buch folgender maſſen:

Wie jeder in der Welt den Frieden hochthüut achten
So ſorg den Frieden auch mit GOtt wohl zu betrachten.

Da wir denn muſſen zuforderſt einer glaubigen Seelen Friedens
mit GOtt genaue Betrachtung wiewohl fur dieſes mahl in aller Kur
tze vor uns nehmen. Dieſes geſchicht nun wenn wir in des HERRNM

Furcht behertzigen:
P )DieFriedensBotſchafft. DergleichenFriedens Botſchafft

Jporen wir auch ſonſten aus allen Sonn und FeſttagsEvangeliis Dil.
dar



FriedensPredigt. tz
darum ſo ſoll die FriedensBotſchafft auch aus dem heutigen Feſt-Ev
angelio in folgendem Glaubens-Dogmate beſtehen und alſo lauten:
Circumciſio Jeſu Chriſti redemtionis noſtræ initium eſt, d.i. Die
Beichneidung des. HErrn JEſu Chriſti iſt ein erwunſchter An
unter Erloſung. Fur ſich durffte der HErr Chriſtus ſich gar nicht
beſchneiden laſſen. Denn da war dieſes erſte Sacrament des alten Te
ſtaments nur denen ſundhafftigen Menſchen damahls verordnet die
da nothig hatten eines Merckmahls der Gnade GOttes die ſie von Na

tur nicht beſaſſen wie erhellet aus der gottlichen Einſetzung der Be
ſchneidung davon es heiſſet: Das iſt aber mein Bund den ihr hal
ten ſolt zwiſchen mir und euch und deinen Saamen nach dir.
Alles was mannlich iſt unter euch ſoll beſchnitten werden. Jhr
ſolt aber die BVorhaut an eurem Fleiſch beſchneiden das ſoll ein
Zeichen ſeyn des Bundes zwiſchen mir und euch. Ein iegliches
Fnablein wennss Tage alt iſt ſolt ihr beſchneiden bey euern
Nachkommen c. Geneſ. XVII, 10. u. i2. ſegqq. JEſus Chri
tus aber iſt der einige Menſch in Gnaden Rom. V. v. iz. der neuge
bohrne JEſus aber war ohne Sunde ſo daß ihn Paulus der heilige A
poſtel nennen kan heilig unſchuldig unbefleckt und von Sundern

abgeſondert Ebr. VII,a6. Der war das heilige aricexnn, das von
Maria gebohren worden Luc.J, 35. der war derjenige von dem es
lautet: Oas Wort ward Fleiſch und wohnet unter uns und wir
ſahen ſeine Herrlichkeit eine Herrlichkeit als des eingebohrnen
Sohnes vom Vater voller Gnaden und Warheit Joh. J, 14.
der war orod i OavtgoSeis de gaeni. der im Fleiſch geoffenbarte EOtt
1. Tim. IlI. i6. der war zwar her aus den Vatern nach dem Fleiſch
aber zugleich GOtt hochgelobet uber alles in Ewigkeit Rom. R,
5. Demnach da er gleichwohl anitzo wird ein Diener der Beſchnei
dung Rom. XV, 8. ſothat er dieſes gontz freywillig wegen unſerer
Erloſung. Denn da die Zeit erfüllet war ſandte GOtt ſeinen
Sohn gebohren von einem Weibe und unter das Ceeſetz (auch
von der Beſchneidung) gethan auff daß er die ſo unter dem Ge
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ſetze waren erloſete Gal. V, 4. Darum O! eine froliche Friedens
VBolſchag, da wir ſchon in der Beſchneidung JESU ſehen den Anfang
dar un machen und es heiſſet: Circumciſio JEſu Chriſti Redemtio-
nis noſtræ initium eſt, die Beſchneidung JEſu Chriſti iſt ein erfreu
licher Anfang unſerer Erloſung. Hier giebet dein und mein JEſus
das Angeld GOtt ſeinem himmliſchen Vater auff die kunfftige vollige
Bezahlung fur unſere Sunden da vergieſſet er die erſten Trovflein von
ſeinem heiligen JEſusBlute das uns reiniget von allen Sunden
1. Joh. J.7. von ſeinem wahren GOttesBlute durch welches er
ihm eine Gemeineerworben hat Act. XX, 28. Ach! drum welche
ein froliche FriedensBotſchafft: Circumeiſio Eſu Chriſtikedem-

tionis noſtræ initium eſt, die blutige Beſchneidung JEſu Chriſti iſt
ein erwunſchter Anfang unſerer Erlolung. Hier iſt die Jungfran Ma
ria als die andere Debora die JEſum ihren Sohn beſchneiden
laſt damit er unſer Blut-Brautigam heiſſen konne Exod. IV,
2. hier iſt die Vorhaut JEſu mit welcher er ſich alle Seelen der Men
ſchen zu ſeiner geiſtlichen Braut erwerben muſte wie David mit 106
Vorhauten derer Philiſter die Tochter Sauls die Michal zur

Brauit ſich erwarbe 1. Sarn. XIIX, 25 2.Sam. III, 14. Und ob
wohl dieſe wenige Bluts-Tropfflein ſoer in der Veſchneidung vergoſ
ſen auch ſchon hatten konnen genug ſeyn zu völliger Erloſung ratione
perſonæ fundentis, in Anſehung der unendlichen und gottlichen Per
ſon/ die ſelbige vergoſſen; Nichts deſto minder da ratione DEI de-
cernentis, in Anſehung des gerechten GOttes der die gantze Erloſung
verordnet hat darzu erfordert wird ein gantzerStrohm des heiligen JE
ſus-Blutes ey! ſo ſind doch dieſe Tropfflein init Recht ein krafftiger An
fang zu unſer Erloſungzu nennen wie ſie alſo die heutige Friedens
Botſchafft auch nennet da es heiſſet: Circumciſio JEſu Chriſti Re-
demtionis noſtræ initiumieſt. Die Beſchneidung JEſu Chriſti iſt
einerwünſchter ein erfreulicher ein krafftigerAnfang unſer Erlo
ſung. Das mag eine ſchone FriedensBotſchafft ſeyn!

Fer



Friedens Predigt i
Ferner geſchiehet aber auch die Betrachtung: Einer glaubigen

Seelen Friedens mit GOtt worzu uns unſer Denck-Vers ermun
tert wenn er lautet:

Wie jeder in der Welt den Frieden hoch thut achten
So ſorg den Frieden auch mit GOtt wohl zu betrachten

durch Behertzigung
p. I.) Der Friedens-Puncte. Nach dem heutigen

FeſtEvangelio werden wir folgende FriedensPuncte doch gantz kurtz
zu lernen uberkommen. Davon der erſte iſt: Cum anno fnito abſo uto
peccata quoque fini s abſolve, mit dem Ende des alten Jahres endige
auch deine Sunden. Acht Tagewarenum hieß es im Evangelio
laß auch die Tage laß auch mit dem geendigten Jahre alle deine Sun
den um ſeyn wenn du den rechten Chriſtlichen Frieden mit deinem
GOtt haben wilſt. Wenn dich auch in dieſem Jahre der Teuffel die
Welt dein eigenes ſundiges Fleiſch reitzet zu den vorigen Sunden ey
ſo dencke und ſage: Nein Satan! mit nichten Welt! nicht alſo mehr

du ſundiges Fleiſch wiſſet ihr nicht daß das liebe alte Jahr um iſt drum
ſo ſind auch zugleich mit meinen Sunden Tage und Jahr um. Soho
ret dennauff von Sunden zu reden aus 1. Petr. IV, 1. Wiſſet
daß unſer alter Menſch mit ihm (Chriſto) gecreutziget iſt auff daß
der ſundliche Leib auffhore ſchreibet Paulus Rom. VIl, 6. Beden
cke/ lieber Menſch der du den geiſtlichen Frieden mit GDtt hoch achteſt
uch! Zeit und Jahre ſind unwiederbringlich bedencke nach den vier Jah

res-Zeiten die vier Alter deines Lebens deine Kindheit/ Jugend
mannliche Zeit und Allter; bedencke wie viel Tage das vorige Jahr
gehabt nemlich zss. On Wenn du nun ſieheſt daß du ſchon das meiſte
Theil mit Sunden ohndem zugebracht ſo ſprich itzt: Es iſt genung daß
wir die vergangene Zeit des Lebens (das vergangene Jahr) zuge
bracht haben in Heidniichem Willen da wir wandelten in Un
zucht Luſten Trunckenheit Freſſerey Saufferey und greuli
chen Abgotterey nun ſey alles beſchloſſen und geendiget 1. Betr. IV,
3. War der Tunchinenſer Gebrauch mit dem alten Jahre alle Schulden

zn



16 FriedensPredigt
zu bezahlen. (ap. M. Andr, Beyer. S. S. p. m. i9.) So laß auch alle
SundenSchulden mit dem Ende des alten Jahres von dir geſchaffet
werden daß duweiter nichts darmit zu thun haſt.

Der andere FriedensPunct iſt: Cor ſpiritualiter circumtide. Be
ſchneide dein Hertz geiſtlicher Weiſe. JESUS wird beſchnitten
leiblich in dem heutigen Feſt-Evangelio das iſt nunmehro abgeſchaffet:
Denn die Beſchneidung iſt forthin nichts/ aus Corinth. VII, 3. Jn
CHRJESDTo gilt weder (leibliche) Beſchneidung noch Vor
haut Galat. V, 6. Aber ein Beſchneiden auff eine geiſtliche Wei—
ie fordert die heilige Schrifft wenn Moſes anfanget: So be—
ſchneidet nun eures Hertzens Vorhaut und ſeyd forder
nicht halsſtarrig Deuter. X, 16. Ingleichen wenn Jeremias vermah
net: Beſchneidet euch dem HErrn und thut weg die Vorhaut
eures Hertzens ihr Manner in Juda und ihr Leute zu Jeruſa
lem Jerem. IV, 4. Solche Beſchneidung des Hertzens iſt eine Be
ſchneidung die im Geiſt und nicht in Buchſtaben geſchicht wel
ches Lob iſt nicht aus den Menſchen ſondern aus GOTT Rom.
I, 29. ſolche Beſchneidung des Hertzens iſt eine Beſchneidung aus
dem Glauben Rom. Il, zo. Solche Beſchneidung heiſſet eine Be
ſchneidung Chriſti ohne.Hande und geſchicht durch Ablegung des
ſundlichen Leibes im Fleüche Col. II, in. wenn wir GOtt im Gei
ſte dienen und ruhmen uns in Chriſto JESU und verlaſſen uns
nicht auff Fleiſch d.i. Kurtz: wenn man inich fur Sunden hutet und
ein rechtſchaffenes frommes Leben fuhret ſo ſind wir dieſe Beſchnei

dung Phil. IIl, 3.
Der dritte FriedensPunet iſt: Nowen novæ ereaturæ cum novo anno

acrie. Mit dem Neuen Jahre laß dich auch eine neue Creatur in
Chriſto nennen. Ward unſerm Heyland der Nahme JESUS bey
geleget in ſeiner Beſchneidung wohlan ſo laſſet auch ihr die ihr den geiſtl.
Frieden mit GOtt begehret euch beylegen den Nahmen daß ihr heiſſen

moget: Eine neue Creatur in Chriſto. Denn iſt iemand in Chriſto
ſo iſt er eine neue Creatur. Das Alte iſt vergangen ſiehe es ſoll
alles neu werden 2. Cor. V, i7. neudein Verſtand neu dein Wille

neu
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Friedens-Predigt. Jneu dein Hertz neu dein Reden neu dein Thun. Ach! das iſt was Pau
lus erfordert wenn er ſchreibet: So leget nun von euch ab nach dem
vorigen Wandel den alten Menſchen der durch Luſte in Jrrthum
ſich verderbet hat. Erneuert euch aber im Geiſt eures Gemuthes
und ziehet den neuen Menſchen an der nach GOtt (nach ſeinemgE—
ſu und deſſen Exempel geſchaffen iſt jn rechtſchaffener Gerechtig
keit und Heiligkeit Eph IV,22. 23. 24. Jch! das iſt es was eben
Paulus anderwerts begehret Wir ſind mitChriſto durch die Tauf
re begraben in den Tod auff daß gleichwie Chriſtus iſt aufferwe
cket von den Todten durch die Herrligteit des Vaters alſo ſollen
wir auch in einem neuen Leben wandeln Rom. VI, 3. Wo ſolche
KriedensPunete obſerviret werden wo ſo ein Chriſt nach Art der
Perſer am neuen Jahr allemahl ein neues Kleid einen neuen Nahmen
ein neues Leben annimmet O! da iſt gewiß der geiſtliche Friede mit
GoOtt in einer ſolchen Seele anzutreffen. Endlich geſchicht auch die
Betrachtung: Einer glaubigen Seelen geiſtlichen Friedens mit
GOtt nach unſerm Denck-Reim welcher heiſſet:

Wie jeder in der Welt den Frieden hochthut achten
Soſorg den Frieden auch init GOtt wohl zu betrachten;

in dem wir behertziaenñ
P. Iil.) Bie FriedensVerſicherung. Dahaben wir

nun aus dem heutigen FeſtEvangelio folgender FriedensVerſicherun
gen nus zu getroſten p. quod dies omnes annosque noſtros DEus
numeret antequam veniant, daß GOtt alle unſere CreutzesTage

und Jahre wiſſe und kenne ehe ſie noch kommen. Ehe noch JE—
ſus im Mutterleibe empfangen war ward ſchon ſein heiliger JEſus
Nahme GOtt bekandt und erwehnet. Ach! ehe auch deine Creutzes
Tage und Jahde kommen du fromme und in geiſtlichem Frieden mit
GOtt dich befindende Seele ſo weiß ſie auch ſchon dein GOtt ſo zehlet
nie ſchon dein JEſus w wirſtu und kanſt in ſelbigen nicht ohne Troſt
neyn. Laſt denn gleich GOtt uber dir in dem oder jenem Jahre viel Un
gluck gehen wie er dorten den Mannern zu Anathoth drohet Jer. Xl,

C 23.
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1g FriedensPredigt.
23. Eyſp folgt doch bald wieder ein gnadiges Jahr des HErrn Ela.
LXI, 2. Wennin lieber Vater weiß der und jener Tag dieſes oder
jenes Jahr werde ſeinen Kindern ein Ungluck bringen wurde er ſie nicht
an oder in ſelbigen wohl in acht zu nehmen wiſſen? So auch dein GOtt
wenn er deine Ereutzes-Tage und Jahre ſiehet darein du gerathen wirſt
nun ſo nimmt er dich in ſelben auch wohl in acht ſtarcket dich hilfft
dir erhalt dich durch die rechte Hand ſeiner Gerechtigkeit von Jahr

ut
zu Jahre Eſa. XL.l, 10. Rebſt dem haben wir uns auch folgender
Friedens-Verſicherung zu getroſten p.quod nomen JEſus dulcisſi-S— murtn mel exiſtat, daß der allerheiligſte Nahme JEſu der From
men ſuſſeſtes und erqvickendes Honig ſeh. Sein Nahme ward7 JEſus genennet. Ach! welcher ſuſſer/ ach! welcher angenehmer ach
welcher Hertzund Seelſtarckender Nahme JEſu! Gewißlich der holo
ſeligſte JEſus-Nahme iſt eine bewahrte Panacea wider alle Seelen
Kranckheiten; der liebreiche JEſus-Nahme iſt ein helles und klares
Licht in aller CreutzesFinnerniß; ja der ſo unvergleichlicheJ EſusNah
me iſt die allererqoickendeſte Sußigkeit bey aller Bitterkeit des Unglucks

und Creutzes! Von dieſem Nahmen JEſu mag man wohl ſagen:
HErr unſer Herrſcher wie herrlich iſt dein JEſus-Nahme in
allen Landen pſ. IX, 1. und abermahl: Dein JEſus-Nahme

iſt eine ausgeſchuttete Salbe Cant. l,2. JEſu mein HErr und
GoOttallein wie ſuß iſt mir der Nahme dein es kan kein Trauren ſeyn
ſo ſchwer dein ſuſſer Nahm erfreut viel mehr. Heiſt es dorten von dem
bedrangten Volck Jſrael in Egypten: Er halff ihnen um ſeines Nah
mens willen daß er ſeine Macht beweiſete Pſ.CVI,s. ſo wird auch
um des theuren Nahmen JEſus willen/ noch heute allen frommen und
Hulffbedurfftigen Seelen gnadiglich geholffen? Zu dem lahmgebohr
nen Menſchen ſprach dorten der heilige Apoſtel Petrus: Silber und
Gold habe ich nicht was ich aber habe das gebe ich dir im Nah
men JEſu Chriſti von Nazareth ſtehe auff und wandele Actor.
Ill,6. Seehet ihr es ihr in Geiſtl. Friede mit GOtt ſtehenden Men
ſchen alles was euch GOtt giebet an Troſt an Labſal an Vergnu

gen
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EIIIIIIIIIIIää—lich je mehr ich dich O! du allerliebſter/ du allerangenehmſter Nahme
betrachte und deine Sußigkeit dieſen werthen Seelen mich bemuhe fur
zuſtellen je mehr hebet an meine Seele dich hochzuachten und mein

e—

Q* J

En gch geendeter Betrachtung fordert nun aber auch unſer Denck—
WVers: Einer glaubigen SeelenFriedens mit EOtt nutzliche
Anwendung indem er fortfahret:Fur Unfried hute dich den Frieden ſtets erneu

Dammtt des Friedens ſich dein. hertz und Seel erfreu,
Zu ſolchen Ende i mercket noch Dil. folgende Reguln.

Reg. J) Fur Unfried hute dich! Hute dich für Unfrie—
den ſo woyl im Glauben daß du nicht etwan meinen wolteſt JEſu
Beſchneidung hatte muſſen ex neceſfſitate, nothwendig geſchehen ja
Chriſtus hatte ſich nicht pro nobis, fur uns ſondern pro ſe ipſo, fur

C2 ſich



20 FriedensPredigt.
ſich ſelbſt um ſein ſelbſt willen beſchneiden laſſen wir ja freylich derglei
chen Jrrthumer bey denen Calviniſtẽ anzutreffen von welchen Piſcator
furgegebẽ hat daß ſie geſchehẽ ut ſibi acquireret vitam æternam, daß
er ihm ſelbſt erwurbe das ewige Leben ſo aber Martinius in etwas
geandert u.geſagt daß es geſchehen ut acquireret ſibi majorem Salu-
tis &Gloriæ gradum, daß er erlangen hatte koñen eine hohere Stuf
feder Seligkeit. Beydes aber iſt falſch indem die Beſchneidung JEſu
war obligatoria und ſatisfactoria, dadurch ſich JEſus verbunde gegen
ſeinen himmliſchen Vater und einen Anfang machte zu unſer Erloſung.

(vid. Quenſted. Syſtem. P. III. Cap. IIl. Membr. IIl. Sect. I. Th.
XXVIL.c. XXIX. p. m. 345. ſeqq.) und konten ebenfalls ſolche ge
zeiget werden an etlichen derer neuen Schwarmer oder ſogenannten
Vietiſten die da mehr in ihren Schrifften auf einen Chriſtum in nobis,
der in uns wohnet als pro nobis, der für uns was gethan halten weũ
nicht ſolches in eben dem unlangſt gedruckten Weihnachts-Program-

mate von einem hochtheurẽ Theol. geſchehen. (Eſt is Magnif. D. lttigi
us, Patronus, Præceptor ac Ephorus meus ad cineresusque de-
venerandus )Solches aber machet eitellinfrieden in einer Seelen ach!
drumfur ſelbigen hute dich. Hute dich ferner auch fur Unfrieden in dei
nem Leben daß du nicht immer ein Jahr nach dem andern endigeſt
und gleichwohl in deinen Sunden fortfahren wolteſt wie leider! ge
ſchicht von vielen von denen man noch immer ihre in vorigen Jahren an
ſich gehabte Sunden ausuben ſiehet ſo daß ſie auch nicht die geringſte
Unart ihres Hertzens mit dem Beſchluß eines Jahres von ſich ablegen

oder endigen. Denen man billich zuruffen muß: Wie? wollen wir
denn in Sunden von Jahr zu Jahr verharren? das ſey ferne!
Rom. VI, 1. Hute dich in deinem Leben fur Unfriede daß du die
geiſtliche Beſchneidung deines ſundigen Hertzens nicht unterlaſſeſt und
alſo heiſſen muſſeſt wie dorten der heilige Stephanus zu denen Juden
redet: Jhr Halßſtarrigen und Unbeſchnittenen an Hertzen und
Ohren, ihr widerſtrebet allezeit dem heil. Griſt wie eure Vater
alſo auch ihr Actor. VII, z1. Hute dich endlich in deinem Leben fur

Un

—S— 59



Friedens-Predigt. 21

Unfriede daß du nicht den ſchonen Nahmen einer neuen Creatur in
Chriſto verachteſt und dich lieber mit deinem alten ſundigen Nahmen
wolleſt nennen und ruffen laſſen y. gr. wenn du bißher haſt heiſſen muſ
ſen ein Verachter des heil. Worts GOttes ein Entheiliger des Sab
baths und RuheTages unſers GOttes ein Ungehorſamer ein Unzuch
tiger ein Flucher ein Sauffer ein Verlaumder ein Geitzhals und
Mißgunſtiger ein Zorniger und Unverſohnlicher ec. D ſchandliche
Nahmenl! dergleichen erzehlet einen langen Catalogum der heil. Pau
lus Rom. 29.30. zu. daß du dencken wolleſt was wird mir es ſchaden
wenn man mich auch ſchon weiter alſo benahmet. Achl aber freylich
lieber Menſch ſchadet dir dieſes ſehr viel daß du ausruffen muſt endlich:
Es iſt nichts geſundes an meinem Leibe undiſt kein Friede in mei
nen Gebeinen fur meiner Simde pſ. XXXIIX, 4. Das ſchadet
dir ſolches daß du des geiſtlichen Friedens mit deinem GDOtt Owelches
furtrefflichen Schatzes! entbehren muſt. Ach! drum: Fur Unfried

hute dich!
Reg.2.) Es lautet aber die andere Regul ferner: Des Friedens

befleißige dich! Thut das Z. nach denenjenigen Friedens-Puncten
die ihr eben in dieſer Predigt gehoret habt. Beſfleißiget euch des geiſtli
chen Friedens mit GOtt alſo daß ihr zuforderſt mit Endigung des
alten Jahres alle eüre Sunden auch endiget und von euch weg
ſchaffet. Sprecht mit recht heiligem Vorſatz: Weil wir ſolches wiſ
ſen nemlich die Zeit (des nunmehrgeendigten Jahres daß die
Stunde da iſt auffzuſtehen pom Schlaff. Sintemahl unſer Heil
jetzt naher iſt denn da wirs glaubten. Die Nacht (das alte Jahr)
iſt vergangen der Tag aber herbeh kommen ſo laſſet uns ablegen
die Wercke der Finſterniß und anlegen die Waffen des Lichts
Rom. xXllII, ai.az. Seuffet recht inbrunſtig mit der Chriſtlichen Kir
che zu dieſer Zeit: Hilff ach!. ja mein JEſu

Hilff daß wir von der Sund ablan
NUnd fromm zuwerden fangen an.
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riedens· Predigt. a ν ν  ν,Keiner Sundn im alten Jahr geden—k

Ein Gnadenreich neu Jahr uns ſcheuck
Chriſtlich zu leben ſeliglich
Zu ſterben und hernach frolich

Am jungſten Tage aufferſtehn
NMit dir ins Leben einzugehn.

Bedencket doch nur das einige dein GOtt dein gnadiger JEſus
endiget mit dem alten Jahr ſo ein groſſes Ungluck und ſo eine harte
Straffe den bißherigen auch uns augegangenen Krieg den andere Lan
der noch imnier fuhlen muſſen und duwolteſt nicht endigen auff ſo be
wegliches?inmahnen deine Sunden? allerdings wirſtu alſo des geiſtl.

Friedens dich zu befleißigen nicht verabſaumen Solches aber auch thue
alſo daß du dein Hertz geiſtlich beſchneideſt durch Unterdruckung al
ler ſundigen Boßheit und Widexrf reben derſelben durch Fliehung und
Möidung aller furſetzlihen Sunden: Aergert dich dein Auge ſo reiß
es aus und wirff es von dir ſo dich deine Hand oder dein Fuß ar
gert haue ihn ab und wirff ihn von dir ſaget JEſus Matth. XIIX,
8.9. Alle Sunden die du noch in deinem Hertzen wohnend und herr
ſchend findeſt die beſchneide gleichſam durch rechtſchaffene Buſſe und wah
te Beſſerung das heiſt: Sich des heiſtl. driedens mit Ernſt befleißigen!
Wie du denn auch ſolches noch thun ſolt alſo daß du mit dem neuen Jah
re eine neue Creatur in Chriſto ſehſt und dich neunen laſſeſt. O! in
dem lieben angetretenen Vahre läſſet euch doch nenuen C. Zi heilige Lieb
haber GOttes und ſeines Wortt Verehrer des lieben Sabbaihs gehor
ſame leutſelige verſohnliche keuſche maßige wohlthatige vergnug
ſame warhafftige Chriſten geliebte JEſusFreunde u. ſ.f. das ſind die.
wunderſchonen neuen Nahmen die fur EOtt angeſchrieben ſtehen
Apoc. II, i7. und wer dergleichen zu fuhren ſich hefleißiget daheiſt es:
Wohldem! aus Pſ.r 1. der nimunt in acht dieſes: Des Friedens be

fleißige dich.Reg.z3. Letztlich ſo heiſſet auch die dritte Regul: Ubet den

Frieden freue dich. Dieſe Regul muſſen wir fur dieſes mahl etwas
weit

Da
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weitlaufftiger als ſonſten abhandeln indem wir euch ſelbige zuruffen
muſſen ſo wohl de pace ſpirituali, von dem geiſtlichen Frieden mit
GOtt. Uber den Frieden freue dich E. Z. zuvorderſt hertzlich theils in
deinem Ereutz wenn deine Noth dein Creutz dein Anliegen viel Jahre
lang wahret wenn zwar immer ein Jahr nach dem andern dabin gehet
und ſich endiget aber das Creutz dennoch bleibet und fort wahret wenn
du obſchon nicht gantzer zs Jahr wie jener Krancke am Teich Be
desda Joh. V, 4. ſeqv. jedennoch aber bald 3/ 4 /5 und mehr Jahr
in deinem Creutz ebenfalls zugebracht haſt. Ey freue dich uber den
geiſtlichen Frieden mit GOtt! ingleichen wenn dir GOtt dein Vermo
gen dein voriges Gluck gleichſam beſchneidet und dir wie manredet
den BrodtKorb etwas hoher hangt daß du klagen kanſt mit Hiob:
Das ich gefurchtet habe iſt uber mich kommen ünd das ich ſerget
hat mich troffen. Warich nicht gluckſelig? war ich nicht fein ſtille?
hatte ich nicht gute Ruhe? und kommt ſolche Unruhe Job. III. 25.
26. Ey freue dich uber den geiſtlichen Frieden mit GOtt in ſolchem
Creutz. Jathuets /C. Z. auch theils in deinem Tode wenn deine Le
bensTage um ſind auch offte ehe dires meyneſt da es heiſſen mag: Al
le unſere Tage fahren dahin durch deinen Zorn, wir bringen unſere
Jahre zu wie ein Geſchwatz P. XC, 1o. Ey freue dich uber den
geiſtlichen Frieden mit GOtt im Tode ſelbſt! Bedencke zu deinem
Troſt die FriedensVerſicherungen/ die dir oben ſind gethan worden.
GDOtt und JEſus weiß und zehlet deine EreutzesJahre und Tage ehe

ſie noch kommen drum ſo ſage: Jchaber HErr hoffe auff dich
und ſpreche: Du biſt mein GOtt /meine Zeit ſtehet in deinen Han
den Pſ. XXXI iG Und: abermahl: Der Menſch hat ſeine be
ſtimmte Zeit die Zahl feiner Monden ſtehet bey dir O GOtt! Job.
XIV, 5. Der heide und allertheureſte JEſusNahme der iſt dein
ſuſſes Labſal und Erqbickung in allem deinem Creutz und Nothen. Der
iſt melin ore, melos in aure, jubilus in corde, Honig im Munde
eine liebliche Muſic in Ohren eine innigliche Vergnugung im Hertzen.
Ach wohldenen und aber wohl die da ſich eintzig verlaſſen und dencken

an
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an den Nahmen des HErrn ihres GOttes JEſu Pſ. XX, 8.
Wohldem und aberwohl rdie da ſtets trauen aun den heiligen JE
ſus Nahmen/ PſiXXXII, ar. Wohl dem und äber wohl!. die da
glaubig harren auff ſoſchen Nahmen JESU un) als heilige ih
re Freude daran hahen Pſ. Lll, in. Die da ausruffen hiervon:

Mahme voller Gute
Komm in mein Gemuthe

Ausgegoßnes Oele
Fleiß in meine Seele

Artzney aller Schmertzen

Gieb dich meinem Hertzen
Denn du biſts alleine/
gEGUS den ich meyne!

Um des willen ſo bleihet es darbey: Uber den Frieden freue dich. Als
auch ruffen wir euch L. Z. ſelbige zu. gnietzo abſvnderlich de pace tem.
porali, von dem leiblichen Frieden in unſern Landen. Denn heute
heute ſoll ſelbiger auch nun wiederum unſerm ChurFurſtenthum
Sachſen verſichert werden wenn ihn E. C. f. hald wird horen von der
Cantzel abkundigen und alsdänn daruber das Te Deum laudamus
abſingen. Der heutige NeuJahrsTag iſt zugleich ein erfreuliches
Kriedens-Feſt an welchem uns zugeruffen wird: Wunſchet dem
Sachſiſchen Jeruſalem Gluck es muſſe wohl gehen denen die dich
lieben es muſſe Friede ſeyn in deinen Mauren und Gtuckin deinen
Pallaſten. Demnach auch uber den Frieden/ den. ſich kein Menſch
eingebildet der ein rechtes Gottes Werek den die gantze Welt verwun
dert/ der faſt heiſſen mag hoher denn alle Vernunfft zu redenex Pkil. IV,
7. uber den Frieden der unter ſo hohen und machtigen Feinden aber auch
unter ſo nahe anverwandten Konigl. u. Churfl. Hauſern mitten unter
denen Siegen ſo feſt und beſtandig geſchloſſeni worden freuet euch nun
hertzl. Jch wills thun und ſpreche dahero mit David in Betrachtung eben

deſſen/

J —2 J



Friedens Predigt
peſſen und Behertzigung desjenigen NeuahrsWunſches den ich al

len ſchuldig bin: Um meiner Bruder und Freunde willen will ich
dir Friede wuuſchen. Jchwill wunſchen Dſh Friede dir O du

geſamtes liebes Churfurſtenthum Sachſen! du haſt zwar zu dem
vißherigen ſchweren Kriege nichts oder wenig beygetragen vhne was mit
deinen Sunden geſchehen jſt ja vielmehr offte mit Thranen nach dem lie
ben Frieden geſeunzet: Allein bald bald wareſt du genuina belli ſedes,
der eigentliche. Sitz des Krieges worden nachdem fur einiger Zeit ge—
ſchehenen machtigen Einfall. Doch GOtt hats verhindert und mitten

unter der KriegesUnruh und Fureht dir zu aller Welt Verwunderung
Friede gegeben. Dancke dafur dem. HErrn deinem GOtt heute vön gan
zzen Hertzen und ſeuffze: Nun dancket alle GOTT der groſſe Din
gethut an allen Enden der unsven Mutterleibe an lebendig er—

walt und thut uns alles Gutes er gebe uns ein froliches Hertz und
perleine uns immerdar Friede zuunſer Zejt in Jſrael Lir. L, 24.
25. Bete mit Sirach: Jch dangke dir HErr Konig und lobe dich
GOTTmein Heyland ich dancke deinem Nahmen daß du mein
Schutz und Hulffe biſt Lir, LI, ĩ.2. GOtt ſchaffe nun ferner dei
nen ohrentzen O! werthes Sachſen Friede dergleichen du fan jn die
so Aahr bißherv genoſſen Pſ. CXLVII. i4. Laß Ol du GOT des
Friedens unſer liebes Chur Furſtentnum ſtets ein Land ſehn da
zrriede innen iſt jer. XII, 5. Gich du FriedenseFürſt, JEſu Chriſte/
daß auch der nunmehr getroffene Friede ein beſtandiger Friede bleiben
moge  St. Eſth. lv.a. Ja der VErr ſegne dich O SachſenLand und
behlite dich der. HErr erhehe ſein Angeſicht uber dich und ſey dir
gnadig der HErr erhebe ſein Angeſicht auff dich und gebe dir Frie
de! Num. Vl, 26.
DZch will Teitas Friede wunſchen Jhro Konigl. Majeſt.

J

und ChurFurſtl. Durchl. Herrn Friedrich auGus o
unſerm allergnadigſten. Herrn und LandesVater. Ob er ſchon zeithe
ro etliche Jahre in einen ichweren Krieg verwickelt geweſen iedennoch ſy
mager jetzo mit allem Rechte tin erwunſchter Knia des Friedens heiſ
ſen Ebr. VIl, 2. ja nach ſeinen hohen Konigl. und Churfurſtl. Nahmen

D ein
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26 Friedens-Pridigt.
ein rechter Friedrich oder Frieden reich indem er aus Landesvaterli
cher Gnade uber alles den Frieden hoch äthtet. Und wie von dem
glorwurdigſten Kayſer Ausuſtoerzehlet wird daß er des Jani Friedens
Tempel zugeſchloſſen wlches ein eichen war des wieder gebrachten
Friedens/ indem er zu KriegesZeiten nets offen ſtunde ſo wird auch vonRo

unſermallergnadigſten Auguſto das das furnehmſte Stuck ſeyn ſei
nes hohen FurirenRuhms daß er jetzo zu uns kommen mit Frieden
2 Sam XIX 29. Billich ruffen wir demnach aus: Dem Konig Dario.
(auGus ro) allen Frieden! Eſr. V, J. allen leiblichen Frieden daß
zu ſeiner Zeit biuhen moge aroſſer Friede pP.CRXlI,7. allen geiſtl.
Frieden/ der ſeine hochtheure Seele bewahren moge zum ewigen Le

ben Phil. IV, J.Jch will ne Friede wunſchen Jhro Koniglichen Majeſt.
und Churfurſtl. Durchl. hertzinnig geliebteſte Fr. Gemahlin un
ſer allergnadigſften LandesMutter. O! warlich wie Dero hoch
theure Perſon ungeachtet ihres hohen Standes dennoch mannigmahl
eine Elende hat heiſſen konnen bey ihrem Creutz ſo laß ſie nun auch JE—
ſus hertzliche Luſt haben an groſſem Friede pl.CXXVII, u. GJE
liebet dein Geſetz und dich OErr JEStl das weiſſeſt du darum ſo laß
Gie doch auch groffen Frieden an ihrer Seele und Leibe haben Pl.

CXIX, 165. ElleJch will S Friede wunſchen Jhrer Hoheit der
Konigl. Frau Mutter unſer gnadigen Frauen. Gie iſt eine ſolche
Seele die deines Geſetzes /OGOttjnicht veruſſet ſondern deine Ge
bote halt. Wohlan, ſo laſſe doch wlche Selbiger auch bringen lan
ges Leben gute Jahre und eitel Friede /Prov. IIl.2. Laß alle Wege
und Steige dieier frommen Furſtin lauter Friede ſeyn wid. v.

Jch wil tiho Friede wunſchen dem hochtheunen Konigl Printz
und Chur-Printzl. Durchl. unſerm gnadigſten Herrn der eine rechte
Freude uñ  Hoffnung des Landes derſeintzige Jweig an demChurSachſ
RautenStamm iſt. Heiſſet ſein Konigl. Herr Vater mit dem ergiei
chen Nahmen fuhret oben ein Konig des Friedens ey ſo muſſſe er ſtets ein
Kind des Friedens ſeyn auff dem lauter Friede ruhet Luc. X, 6.
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Ja Er/als unſer David ſamt ſeinen Saamen und ſeinem Hauſe
und ſeinem Stuhl habe Friede ewiglich von dem HERRM/ 1.
Reg.il, z1.

Jchwill id Friede wunſchen Jhro Konigl. Mafjeſt.
in Schweden CAR orr XIl, hier anweſendem und reſidirendem
Herrn General und Baron Herrn Alexander von Hummer
hielm ſamt deſſen Hoch-Adl. Frau Gemahlin und Hoch-Adl.
Herrlein wie auch allen denen allhier bey ſich habenden reſpective

errenOfficirers un Trou en. GOtt hats gefuget und kein Menſch
daß die gantze tapffere Schwed ſche Macht und alſo auch die hier bey uns
Anweſende aekommen ſind mit Frieden/ Keg. ll, 13. welches ſich wohl
kein Menſch eitigebildet hatt; Darum ſo werde ich hoffentlich nicht
unrecht thun wenn ich allerſeits wunſche daß GOtt ſie auch mit Frie
den zu rechter Zeit wieder heim bringen und der HERR ihr
GOTd ſeyn wolle Gen. XXIR, 21. So werde ich nicht unrecht
handeln wenn ich ihnen wunſche daß GOtt ihnen ausrichten laſſen
wolle was er ihnen gebeut und alle diß Volck mit Frieden endlich
an ſeinen Ort kommen moge EXRod. XIIX, 23.

Jch will2y Friede wunſchen allen Konigl.undChurfl Sachſ.
Herren Miniſtris, Bedienten und Beamten Hohen und Niedrigen
in allen Rathen und Collegiis, bey civil. und militair- expedition.
Wenn ich erwege was Salomo ſchreibet: Die zum Kriede rathen
machen viel Freude Prov. XII.20. So wunſche ich nicht allein ſtets
unſerm Lande ſolche diezum Frieden rathen ſondern auch ihnen dafur
viel Freude von GOtt. Es muſſen ſelig ſehn die Friedfertigen oder
die da Friede machen! Matth. V. v. 9.

Jch will hiernechſt n Friede wunſchen E. Edl. Hochw.
Rath der Stadt Leipzig als hießigem Kirchen: Patronound Gerichts
Herrn meinen andern Vatern und Befoörderern. Was von dem Land
pfleger dem Felix, dorten geſaget wird das wiederholen wir billich von
E.E. Hochw, Raths-Collegio, ſprechende: Daß wir (hießiges Orts)
in groſſem Frieden leben unter dir und viel redliche Thaten dieſem

D 2 Volcke
At Aa Rcccn ναν e 5— e
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Volcke wiederfahren durch deine Furſichtigkeit allertheureſter
Felix, (allertheureſtes RathsCollegium) das nehmen wir an alle
wege/ und allenthalben mit Danckbarkeit. Paulus iſt es dem ich
dieſe Worte jetzo abborge ex Actor. XXIV, 3.

Jch will ih Friede wunſchen dem Wohlgebohrnen Hrn.
Auguſt von Doring uff Graßdorff und Portitz meinem hochtheu
ren Herrn Beicht Sohn und Mecænati, nebſt deſſen gegenwartigen
HochAdl. Herren Brudern Frauund Fraulein Schweſter und
zZereunden. Wenn ich bedencke was groſſes ihn GOtt in dem vori
gen Jahre furnemlich durch Brand und Feuer zum andern mahle nun
mehroerfahren laſſen ſo kan meinen ungeheuchelten Wunſch auff ſeinen
Zuſtand nicht kurtzer und beſſer einrichten als wenn ich ſeuffze mit Da
vid: GOtt wolle ihn und die Seinigen als Fromme aus dem Volcke
GoOttes dafur wiederum tauſendfach ſegnen mit Friede pl. XXIX, i1.

gch will ic Friede wunſchen meinem HochEhrwürdigen
Herrn Ephoro und liebwerthen Vater in Chriſto in dem mit recht die
Seele des Auguſtiniwohnet wie etwan von dem Thoma de Aquinas
die Scholaſtici vorgehenwollen (yid. Carpz. C. F.Tom. III. p. 6a8.)
bey ſeinem Alter ben ſeinen ſchmertzhattten LeibesZufallen und ſtetigen
Unvaßlichkeit bey iinen Kriegen des HErrn/ rede ich ihm lieber Vater
in Chriſto zu: Friede ſehmit dir und ſey getroſt: Dan. X, 19..

Jch will Dihe Friede wunſchen dem Wohlfurnehmen Herrn
e3—

Veſitzer des eingepfarrten HerrnHofes Debitz deſſenwertheſten
Frau Eheeiebſten und geſamten furnehmen Freundichafft. Das ſchwe
re Trauren ſo GOtt Dero furnehmen Haurte aufferleget hat helffe er?
ihnen mit Gedult und Troſt ertragen und laſſe Dero Wohnungen ſtets
Hauſer des Friedens ſeyn EkXXXII, 18.

Jch will auch hhth  griede wunſchen meinem in JEſu Chriſto
geliebten und beſcheidenen neuten Herrn Collegen Amts-Bruder
und Mitarbeiter allhier. Jch wiederhole nicht allein nochinahls alle
ditjenigen Wunſche/ fo bey ſeinem unlangſt geſchehenen Antrit feines heil.

Amts



Amts ihm von HertzensGrunde gethan daß GOtt ihn wolle ſeyn laſ
ſen einen Engeldes eriedens Eſa. CRXIII,7. einen lieblichen Bo
ten der wie ſichsgebuhret/ den gottl. Frieden verkundigen moge
Eſ. LIl, 3. ſondernalles dasjenige was ich auch hier fur den neil. Augen
GOttes freundlich und Amtsbruderlich von ihn begehre das faſſe in
dieſe Worte abe: Es ſeh nur Friede und Treue Ela. XXXIX, g.

Jch will  Friede wunſchen denen beyden Herren Schul
Collegen ſie laſſein nicht von ſich geſaget werden wie dorten ſtehet: Den

Wegdes Friedens wiſſen ſie nicht oder wollen ſie nicht wiſſen Rom.
ill, 17. wie faſt klagen muß/ daß es zeithero geichehen ſey durch Wider
ſpenſtigkeit und Wegreiſen gantzer 2 oder 2 Wochen lang ohne alle ge
ſchehene Meldung welches ausdrucklich wider die Churfurſtl. Sachſ.
SchulOrdnung und General-Artic.p.m.i34. und ihnen fur GOtt
zu einer groſſen Verantwortung gereichet ſondern vielmehr trachten ſie
den Weg des Friedens ihren anvertrauten armen Kindern mit moglich
ſtem Fleiß zu lehren/ und ſelbſt auff demſelben einherzugehen ſich verſi
chernde die nach ſolchem einher gehen ibber die wird ſeyn Friede und

Barmhertzigkeit Gal. VI.v. is.Jchwill  Friede wunſchen dem PachtJnhaber des hießi

gen Schloſſes. Wie der liebe Mann in einem beſvndern HaußCreu
tze mit ſeinem Ehegatten und ſoniſten in einem ſchweren. Haußweien leben
muß; Alſo wenn er auch will lange leben und gute Tage ſehen ſo mer
cke er nur dieſes: Er ſuche Frlede und jage ihm nach. Dieſen Rath
giebet Petrus/1. Petr. III, i1.Jchwill ibo teriede wunſchen E. Erb. Rath allhier. Denen
jenigen welchen es bißhero ſchwer und ſauer worden vergelte der liebe
OGoOtt ihre Muhe ſo/ daß ne erfahren daß ihre Hütte Friede hat
Hiob. V, 24. und laſſe ſie allezeit forthin in Friede regieren Lir.

XXIV, 6. Endlich
Will ich tDyhr Friede wunſchen allen meinen liebeneingepfarr

ten und SeelenKindern hier und auf den Dorffern Burgern und

Dz Bau—
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Bauren Mannern und Weibern Reichen und Armen Gelehrten und
Ungelehrten Groſſen und Kleinen Wittben und Wayſen Geſunden
und Krauicken Lebenden und Sterbeuden euch allen /n ihr meine mir
auff die Seele geblünhene Zuhorer alles Volck hleibe in Friede wun.
ſche ich aus Jſoſ.X, 21. Friede ſeymit euch allen. Amen! ſage ich
aus 1. Petr. V, 14.Sehet das iſt mein heutiger NeuJahresund FriedensWunſch.
(quocd votum breviori ratione abſolvere in præſentiarum, ob
termporis circumſtantiam, lociquè conſvetudinem, haut pötui:)
Solten wir uns nicht daruber freuen und durchs gantze Land ausruffen:
GOtt wird mich erhalten bey meiner Krafft und wird mir Frie—
deſchaffen Friede wird er mir dennoch ſchaffen Eia. XXVII,5.

Condcluſio.eben ſolcher Freude uber den geiſtlichen ſo wohl als leiblichett

Frieden beſchlieſſen wir demnach gewohnlicher maſſen dieſe unſere An

dacht alſo: gried iſt nun mit GOit ſein Sohn
Keingt den Fried aus feinem Thron

Allen Unfried von uns wend
Uns den Geiſt des Friedens ſend

Ehre ſey GOTT inder Poh
Auif der Erden Fried entſteh
Und nach Wohlgefauen geh!

Fried/ auff auer Erden diſt
nunmehr in Sachſen/

Freue dich betrubter Chriſt/Wer in eccrſit GOttes) Frieden  ßrht
—Êñ“

Ehre ſey GOTT in der Hoh
Dieſerelt Krieg nichts angeht.

Auff der Erden Fried entſteh
Und nach Wohlgefallen geh.

Amen imn Nahmen JES! Amen  —Fie



wGs (31)
Griedens-Wokuindigung

Wie ſolche
in dem Chur Furſtenthum Watchſen

und incorporirten Landen
aauff den Erſten Januar. Anno r7ao7.

J

Von denen Cantzeln zu verleſen angeordnet worden.

den zwiſchen unſern Allergna Iſt s bfGBerrn und Jhro Bönigl. Majeſtat in Schweden etliche  ahr her
gefuhrten Brieg welcher nch auch ſo gar in hieſiges Churfurſi enthum

demſelben incorporirte auch ubrige Tande gezogen gutlich
beylegen laſfen dergeſtalt daß nunme hro zwiſchen allerhochſtgedach

hohen Hauptern ein beſtandiger Friede geſchloſſen worden; Als

wird E. Chriſtl. aolches nicht; allein vermeldet ſondern auchmanniglich in dem aEkruflelßig ermahnet dem okrrn des griedens

der das Licht machet und ſchaffet die Linſterniß.“ Fer griede giebet
ſchaffet das Uvel vor ſalche erwieſene groſſe Guade und vaterlich

abgewendete gantzliche Landes Berwůſtung von Grund der Seelen
innigſten Danek abzuſtatten Zugsleich aber auch deſſen unergründliche
Barmhertzigkeit im Nahnen JEſu Choiſti. unſers Friedegurſtens

inbrunſtig anzuruffen Er wolle fernerweit ſeine Gnade uber uns alle
groß machen und die hertzen dieſer und anderer hohen Potentaten

zu Jhm gefalliger Liebe und Einigkelt verbinden und denen Kriegen
ſteuren aller Welt inſonderheit aber dieſes Churfurſtenthum und

gehorige Lande fur Krieg und Landverderblicher Unru
he bewahren und ſeines Geiſtes Gnade reichlich verieihen
allen Standen alles dadurch ſein Zorn erreget und ſei

gerechte Straffe uber Land und Leute gezogen werden flehen und
wahrer wuße und gottſeligem Wandel ihm allezeit bege

gnen ſeine Gnade auff uns und unſere Plachkommen brungen und alſo

unter

g Emnach der grundgůtige barmhertzige GOtt und Vater im
ahitmmmel unſer Gebet und Seuffzen in Gnaden angeſehen und

di en Bönt C ur urſten und
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unter dem Schutz und Schirm unſerer hohen Landes Obrigkeit alle
zeit ein geruhiges und ſtilles Leben fuhren mögen in aller Gottſelig
keit und Erbarkeit. Das gebe und verleihe in Gnaden die heilige

Dreyeinigkeit SO TT Vater Sohn und H. Geiſt von
g uns gllen hoch gelienet tind gebene deyet in Ewig

keit Amen inhtahmen jcrenl /Amen. e—
iiſt.Nach der Predigt ward das Te DEum landamus &ce,

ur4 a“ geſungen.
ôç4çô ô
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t  tn, krrats, ſo geblieben:
Paßt. 4. lin. 7. pto von lege zine; Pag.5. lin. x. pro inuſſe leg. muſte; Pag. 6 lin. ig,

pro ſollenles  ſolten; lin.e4. pro und lege indem: lin. prnult. pro hatte les. hatte; Peg. 2. lin
er. ꝓro ie Gebot leg. aten Gebot ras. io! ln. zapro unſer neiner leg. unſer einer; Pag. L2r
Jnr drid ?z. pro Danck Vers reue Deuck. Vert;n rate znn.. pro Añ letze Anſfang j Pot
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